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Der Edelstein, Ulrich Boner, 
Bodenseegebiet, um 1410–1420
Basel, Universitätsbibliothek, UB H, A III 17,  f. 31v

Der Anlass.



Der erste Nachweis der Universitätsbiblio-
thek Basel ist 555 Jahre alt. Seit ihren 
Anfängen lebt sie vom Austausch mit der 
Stadt, von ihren Sammlungen und deren 
Stifterinnen und Stiftern, darunter die 
Familien Amerbach und Faesch. 

Zahlreiche dieser Sammlungen gelangten 
im Lauf der Jahrhunderte an die UB, wo sie 
sorgsam gehütet und erschlossen wurden 
und nun Stück für Stück digitalisiert wer-
den. 

Auch noch im 19. und 20. Jahrhundert 
kamen Kollektionen hinzu, als sich die 
Basler Gedächtnisinstitutionen zuneh-
mend spezialisierten – aus den ehemaligen 
Wunderkammern entstanden Museen und 
Bibliotheken. 

Und auch heute bildet der Zuwachs durch 
zeitgenössische Schenkungen, Vor- und 
Nachlässe ein wichtiges Standbein unserer 
Sammlungen.

Im vergangenen Jahr konnte die UB vor-
wiegend durch Schenkungsverträge meh-
rere Sammlungen in wertvoller Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Privatperso-
nen, Stiftungen, Institutionen und Gesell-
schaften sichern und für die Zukunft 
bewahren. 

Heute, am 8. Januar 2026, feiert die UB die-
se vertragliche Bindung zur Förderung der 
Wissenschaft und zur langfristigen Siche-
rung dieser wertvollen Kulturgüter für 
Forschung und Öffentlichkeit.
Als «Brücken der Zeit» werden ausgewählte 
Bestände bezeichnet, die während der letz-
ten Jahre in das Eigentum der UB übergin-
gen oder als dauerhaftes Depositum über-
geben wurden.

Datum: 
8. Januar 2026

Zeit:
16:30-18:00 

		       im Anschluss Apéro riche

Ort:
UB Vortragssaal



Nicolaus de Lyra, Postille zu Genesis und Exodus,  
Freiburg im Breisgau, 1396 
Basel, Universitätsbibliothek, UB H, A II 1, f. 127r



Begrüssung 
Dr. Alice Keller 
(Direktorin der Universitätsbibliothek)

Dankeswort 
Prof. Dr. Thomas Grob 
(Vizerektor Lehre Universität Basel)

Festvortrag 
Dr. Noah Regenass 
(Leiter Historische Sammlungen)

Apéro riche 
in der Cafeteria

Das Programm.



Fachbibliothek der ehemaligen Schweizeri-
schen Gesellschaft für Volkskunde (SGV).

Die Fachbibliothek der ehemaligen 
Schweizerischen Gesellschaft für Volks-
kunde (SGV, gegründet 1896) umfasst heu-
te rund 73’000 Medien – darunter Bücher, 
Zeitschriften und Broschüren. Ein zentra-
ler Bestandteil ist die private Bibliothek 
Eduard Hoffmann-Krayers, eines der Grün-
dungsmitglieder und prägendster Volks-
kundler der Schweiz. Der Bestand doku-
mentiert schweizerische Alltagskultur in 

Donation durch: 
Empirische Kulturwissenschaft Schweiz (EKWS)

Ausschnitt der Fachbibliothek der ehemaligen Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde,
Universitätsbibliothek Basel, UBH Wb 1

ihren historischen und aktuellen Ausprä-
gungen und ist vollständig im Recher-
cheportal swisscovery verzeichnet. Im 
Rahmen einer umfassenden Reorganisati-
on benannte sich die SGV in Empirische 
Kulturwissenschaft Schweiz (EKWS) um 
und übergab ihre wertvolle Bibliothek am 
1. Januar 2023 an die UB Basel.



Sammlung Falkeisen.

Die Sammlung Falkeisen geht auf Theodor 
Falkeisen-Bernoulli und dessen Sohn Hie-
ronymus Falkeisen zurück und gelangte 
später als Schenkung ins Kirchenarchiv. 
Unter den Signaturen Falk und Falk Mscr 
umfasst sie Handschriften, Drucke, Grafi-
ken und weitere Materialien, die sich vor 
allem mit der Basler und der Schweizer 
Geschichte sowie mit Literatur befassen. 
Der kinderlose Hieronymus Falkeisen 

Donation durch: 
Evangelische Kirche Basel-Stadt

Märklin, Stadttambour,  
Basler Caricaturen von Franz und Joh. Rud. Feyerabend,  
Universitätsbibliothek Basel, Falk Mscr 72, 38recto

übergab 1823 die gesamte Sammlung dem 
Kirchenarchiv, darunter auch Grafiken, 
Karten und Zeichnungen. Als das Kirchen-
archiv 1886 im Zuge des Abrisses des Kapi-
telhauses aufgelöst wurde, kamen Teile 
der Sammlung gemeinsam mit dem 
Archiv an die UB. Die grafischen Blätter 
wurden dem Kunstmuseum überlassen, 
während Drucke und Handschriften in die 
UB Basel gelangten. Die Sammlung ist seit 
2025 Eigentum der UB Basel.



Die Sammlung des Kirchenarchivs der 
evangelischen Kirche Basel-Stadt trägt die 
Signaturen KiAr und KiAr Mscr und 
umfasst sowohl klassische Archivalien als 
auch historische Manuskripte und Drucke. 
Mit dem Abriss des Kapitelhauses an der 
Rittergasse gelangten die damals als wis-
senschaftlich relevant erachteten Materia-
lien 1823 als Depositum an die UB Basel. 
Dieser Bestand enthält vor allem wertvolle 

Donation durch: 
Evangelische Kirche Basel-Stadt

Brief an Bonifacius Amerbach von Hieronymus Froben,  
Basel, 11. Juli 1536, Universitätsbibliothek, KiAr Mscr 7:Nr.1

Sammlung des Kirchenarchivs  
der evangelischen Kirche Basel-Stadt.

Brief- und Aktenbände, darunter auch sol-
che von bekannten Persönlichkeiten wie 
Wolfgang Fabricius Capito, Matthias Erb 
und Bonifacius Amerbach. 
Die Sammlung ging 2025 als Schenkung in 
das Eigentum der UB Basel über.



Die Vaterländische Bibliothek geht auf den 
Läufelfinger Pfarrer und Historiker Mar-
kus Lutz zurück, der sie 1826 an die Allge-
meine Lesegesellschaft in Basel verkaufte, 
um ihre Auflösung nach seinem Tod zu 
verhindern. Es handelt sich um eine reich-
haltige Sammlung von Aktenbeständen 
zur schweizerischen Politik sowie zahlrei-
che wichtige historische Handschriften 
und Kartenwerke. Charakteristisch sind 

Donation durch: 
Allgemeine Lesegesellschaft Basel

Territorium Basilense cum finitimis regionibus 
Basel, 1729, Universitätsbibliothek, VB A2:2:18

Vaterländische Bibliothek.

insbesondere die vielen Sammelbände, in 
denen Mandate sowie gedruckte und 
handschriftliche Akten nebeneinanderste-
hen, ebenso wie der ausserordentliche 
Reichtum an Broschüren und Einzelblät-
tern. Im Jahr 1906 wurden Teile der Vater-
ländischen Bibliothek an der UB Basel 
deponiert. Diese Bestände gingen 2025 als 
Schenkung in das Eigentum der UB Basel 
über.



Bestände der Naturforschenden  
Gesellschaft Basel.

Die Naturforschende Gesellschaft in Basel verfügt über 
einen historischen Buch- und Publikationsbestand, der im 
Laufe vieler Jahrzehnte durch eigene wissenschaftliche 
Aktivitäten und Forschungen entstanden ist. Diese von der 
Gesellschaft erworbenen und herausgegebenen Werke 
wurden der Universitätsbibliothek Basel übergeben und 
sind heute Teil ihrer wissenschaftlichen Sammlungen. Der 
Bestand dokumentiert die breit gefächerte naturwissen-
schaftliche Forschung der Region und bildet eine wertvolle 
Quelle zur Geschichte der Naturwissenschaften in Basel.

Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften in Wien, 
Universitätsbibliothek Basel UBH Nat.Ges1500

Donation durch: 
Naturforschende Gesellschaft Basel



Nachlass von Celestino Piatti.

Der Nachlass von Celestino Piatti (1922–
2007) umfasst ein umfangreiches Œuvre: 
Buchumschläge, Plakate, Illustrationen, 
Kinderbücher, freie Druckgrafik (Lithogra-
fien, Holz- und Linolschnitte), Glas- und 
Wandbilder, Keramiken, Skulpturen und 
Gemälde. Besonders bekannt sind die über 
6’300 Umschläge für den Deutschen 
Taschenbuch Verlag (dtv), die zwischen 
1961 und den 1990er Jahren entstanden 

Covermotiv von Celestino Piattis «Eulenglück», 
© NordSüd Verlag

Donation durch: 
Verein Celestino Piatti

sind — mit einer Gesamtauflage von mehr 
als 200 Millionen Exemplaren. Darüber 
hinaus gestaltete Piatti rund 500 Plakate, 
viele davon preisgekrönt, und entwarf 
Briefmarken, Glasbilder und diverse freie 
Werke. Der Kernbestand des Nachlasses 
kommt 2026/27 auf die UB Basel.



Bestände der Israelitischen Gemeinde Basel.

Die Israelitische Gemeinde Basel besitzt eine bedeutende 
Sammlung hebräischer und jüdischer Literatur, darunter 
seltene Drucke bis ins 16. Jahrhundert. Sie ist ein wichtiges 
Zeugnis der jüdischen Geschichte Basels und gehört zu 
den wenigen europäischen jüdischen Bibliotheken, die 
den Zweiten Weltkrieg unversehrt überstanden haben.
Seit 2023 befindet sich der rund 10’000 Bände umfassende 
Bestand als langfristiges Depositum in der UB Basel. Die 
Sammlung ergänzt die ca. 3’500 hebräischen Werke der 
UB, einschliesslich der historischen Basler Drucke und der 
1705 erworbenen Bibliothek der Gelehrtenfamilie Buxtorf.

Seder Hagadah shel Pesach, 
Wilhelm Haas, Basel, 576 [1816], 
Universitätsbibliothek, ISR H 1308

Depositum: 
Israelitische Gemeinde Basel (IGB)



Privatnachlass Robert Sommer.

Die UB Basel hat den Nachlass des Basler 
Malermeisters Robert Sommer (1868–1956) 
übernommen. Der Bestand bietet eine 
wertvolle Quelle zur lokalen Sozial-, 
Berufs- und Familiengeschichte und ent-
hält zahlreiche Originaldokumente.
Der Nachlass umfasst zentrale Lebenszeug-
nisse wie das Wanderbuch von 1889–1892 
sowie eine autobiografische Lebensbe-

Brief an Robert Sommer von seinem Vater Melchior Sommer,  
Basel, 1894, Universitätsbibliothek, UBH NL 407 : B:1

Seder Hagadah shel Pesach, 
Wilhelm Haas, Basel, 576 [1816], 
Universitätsbibliothek, ISR H 1308

Donation durch: 
Christine und Hansueli† Sommer (Private Schenkung)

schreibung aus dem Jahr 1948. Damit 
besitzt die UB einen reichhaltigen Quel-
lenbestand, der Einblick in Alltag, Arbeit 
und Umfeld einer Basler Handwerkerfami-
lie vom späten 19. bis ins 20. Jahrhundert 
bietet.



Sammlung Leonhard Euler.

Die Sammlung Leonhard Euler (1707–1783) 
besteht aus Kopien und Abschriften zahl-
reicher wichtiger Notizbücher und Briefe 
des in Basel geborenen Mathematikers. Die 
Originale liegen im Archiv der Russischen 
Akademie der Wissenschaften in 
St. Petersburg. Anfang des 20. Jahrhun-
derts wurden sie in die Schweiz ausgelie-
hen, um eine umfassende Edition zu 
erstellen. Durch die Wirren der beiden 

Ausschnitt einer Briefkopie aus der Sammlung Leonhard Euler, H94, 1930er Jahre

Donation durch: 
Bernoulli-Euler-Gesellschaft

Weltkriege und der Russischen Revolution 
blieben die Originale zeitweise in der 
Schweiz, wo Fotokopien und Abschriften 
angefertigt werden konnten. 2024 schenk-
te die Bernoulli-Euler-Gesellschaft (BEG), 
bis dahin Eigentümerin der Sammlung, 
diese wertvollen Kopien der UB Basel. Mit 
Unterstützung der BEG werden sie nun 
erschlossen, digitalisiert und online 
zugänglich gemacht.



Persönliche Insignien des afghanischen 
Königshauses und Aquarell-Album.

Der deutsche Diplomat Hans-Ulrich Seidt 
(Botschafter von 2006 bis 2008 in Kabul, 
später Leiter der Abteilung Kultur und 
Kommunikation des Auswärtigen Amtes) 
übergab der UB Basel im November 2025 
zwei wertvolle Objekte aus Afghanistan. 
Diese waren ihm an seinem letzten Amts-
tag von Prinz Mirwais Zahir, dem Sohn 
des letzten Königs Zahir Schah, überreicht 
worden. Es handelt sich um einen königli-
chen Elfenbeinstab mit sorgfältigen 
Schnitzereien, wahrscheinlich aus dem 18. 
Jahrhundert und safawidisch inspiriert. 
Das zweite Objekt ist eine Schatulle aus 
besonders wertvollem afghanischen Lapis-

Aquarell aus einem Album aus der Zeit des zweiten anglo-afghanischen Krieges

Donation durch: 
Hans-Ulrich Seidt und Paul Bucherer

lazuli mit dem Sigel des Königshauses. 
Hans-Ulrich Seidt hat die Objekte eigens 
aus dem Archiv des Auswärtigen Amtes in 
Berlin ausgelöst und der Bibliotheca Afg-
hanica an der UB Basel als Geschenk ver-
macht. 
Jüngst überreichte Paul Bucherer (Gründer 
der Bibliotheca Afghanica und Ehrendok-
tor der Universität Basel) der UB als «Neu-
jahrsgeschenk» ein Album mit Aquarellen 
aus der Zeit des zweiten anglo- 
afghanischen Krieges.



Privatsammlung Comics.

Die Comicsammlung von Gérald Rudolf ist in der Deutsch-
schweiz einzigartig. Sie umfasst über 5’000 Alben und 
Comiczeitschriften und Magazine mit insgesamt 15’000 
bis 20’000 Exemplaren. Die Sammlung besteht hauptsäch-
lich aus Bandes Dessinées und US-amerikanischen 
Comics, von Tintin bis Flash Gordon, von Astérix bis 
Superman. Die Sammlung kommt gemäss 2025 geschlos-
senen Vertrag an die UB Basel.

Batman-Comic aus der Comicsammlung Gérald Rudolf

Donation durch: 
Gérald Rudolf (Private Schenkung)



Digitales «Safe-Haven-Archive» swisspeace.

Die schweizerische Friedensstiftung swisspeace hinterlegt 
an der UB Basel digitale verschlüsselte Archive ihrer Part-
nerorganisationen. 
Die Sicherung erfolgt  im Interesse der Partnerorganisatio-
nen sowie Dritter, insbesondere zur Dokumentation und 
Bewahrung von Informationen potenzieller Menschen-
rechtsverletzungen sowie zur Unterstützung künftiger 
Aktivitäten der Vergangenheitsarbeit.

Kooperation mit: 
Schweizerische Friedensstiftung swisspeace



Legat R.A. Stamm.

Roger Alfred Stamm (1935–2025), in Basel 
geboren, war Zoologe und Ethologe, der 
früh durch prägende Naturerlebnisse zur 
Forschung fand. Er studierte in Basel bei 
Adolf Portmann und war nachhaltig von 
der Verhaltensbiologie geprägt. Nach sei-
ner Habilitation wirkte Stamm ab 1974 als 
Professor für Biologie und ihre Didaktik in 

Roger Alfred Stamm als Volontär im Zoologischen Institut, 
Basel 1952, Universitätsbibliothek Basel, UBH NL 345: F:II:12 

Donation durch: 
Private Schenkung

Lüneburg, wo er unter anderem das Stan-
dardwerk «Lorenz und die Folgen» publi-
zierte. Dank seinem grosszügigen Legat 
werden an der Universitätsbibliothek Basel 
künftig die Nachlässe und historischen 
Dokumente zu den Naturwissenschaften 
einen besonderen Fokus bilden.



Nana Badenberg 
Dominique Blessing 
Corsin Blumenthal

Alfred Bodenheimer
Steffi Bollag
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Elisabeth Frey-Denzler 

Rita Gautschy
Laurent Goetschel

Claudia Hauck
David Marc Hoffmann 

Patricia Holm 
David Jenny
Robert Kopp

Hanspeter Kraft
Lukas Kundert
Andreas Lang

Catrina Langenegger 
Walter Leimgruber

Alain Müller
Lisa Ott

Nicole Peduzzi
Erik Petry 

Barbara Piatti
Stephanie Repka

Dominique Rudin
Gérald Rudolf

Walter Salzburger
Isabel Schlerkmann

Hans-Ulrich Seidt
Christine und Hansueli† Sommer

Christof Wamister
Alexandra Wedl

Thomas Wilhelmi
Regula Windisch-Sommer

Felix Winter
Richard Wohlwender

Die UB dankt ihren Donator*innen 
und anwesenden Kooperationspartner*innen:
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